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lauernde Ruhe im Osten, im allge.
„ auch im Westen ; nur zwischen Maas

[jjioiel entfaltet die feindliche Artillerie
ijie Tätigkeit.
sj( Kämpfe der Oesterreicher gegen die
enegiiner nehmen an Umfang und
,uif zu; der letzteren Verluste werden
Mschwerer, ihr Zurückweichen schneller.

letzten Kämpfe an der
Somme.

Jin , 20. Novbr . (WB .) Von militäri-
nenM ^ ite wird uns geschrieben: Die Teilan-
— » -der letzten Wochen brachten die englisch¬
en^ Mchen Heere nicht weiter . Nachdem
ä 1b eigenen Blätter sich gegen diese Kampf-

paarti>i haben und erklärten , daß Erfolge
diese Weise nicht zu erreichen seien, ver-
«t es die Engländer neuerdings wieder
l reichlicher Beanspruchung ihrer Kolo-

ttllttf Wen mit Maßenstürmen . Es ist nicht
WH, «hmen, daß diese Methode lange beibe-
an , ii wird, denn die Angriffe vom 18. und

4 ümember kosteten die Engländer gcrade-
trchl »geheuerliche Verluste . Der schwedische
- 77' mann Noerrgaard bezifferte am 12. No-

llj kr in Dagens Nyheter den englischen
g b M für den Kilometer in den letzten
er Miien auf 46 000 Mann , während er im

" 116000 Mann für den Kilometer betrug.
:! onat November wird eine neue wesent-
kteigerung der bereits gebrachten Opfer
M,die nach vorsichtigerSchätzung für den
Mm vom 1. September bis etwa 1. Nov.
tftens 600 000 betragen . Die ersten Er¬
setzen Beaumont , Hamel und Beaucourt

hlvMen die Engländer in eine schwierige
* da die deutsche Artilleriebeobachtung

>ie Höhen von Serie verfügt und die in
pommenen Stellungen eingedrungenen

mvom deutschen Artilleriefeuer gefaßt

und zusammengeschosien wurden . Den Versuch,
sich aus dieser schwierigen Situation zu be¬
freien , mußten die Engländer jedoch mit noch
schwereren Verlusten bezahlen , ohne irgend
etwas zu erreichen. Die bei Sturm und Regen
über das verschlammte Gelände vorgetrieLe«
nen Sturmtruppen werden , in Schlamm und
Morast steckend, von der deutschen Artillerie
und dem Maschinengewehrfeuer niederge¬

mäht . In der Nacht vom 18. auf den 19. Nov.
wurden die Angriffe auf der ganzen Front
von Serie bis Warlencourt wiederholt . Es
gelang lediglich, in einen Teil von Erand-
court einzudringen , doch schon am folgenden
Vormittag wurden die Engländer im Hand¬
granatenkampf wieder hinausgeworfen . Die
in dem Vorgelände für den Durchbruch bereit-
gestellte Artillerie kam natürlich nicht zum
Eingreifen,

Ebenso versagte die Begleitung des Sturm¬
angriffes durch Panzerautomobile , von wel¬
chen eines durch Volltreffer südlich von Erand-
court vernichtet wurde . Die Deutschen mach¬
ten bei den Gegenangriffen in der letzten
Woche 22 Offiziere , 900 Mann zu gefangenen
und erbeuteten 34 Maschinengewehre. Davon
entfallen allein auf den 18. Novbr . 11 Offi¬
ziere. 370 Mann und 20 Maschinengewehre.
Wie die Engländer , hatten auch die Fran¬
zosen keinerlei Erfolge . Ihre noch am Abend
des 19. November versuchten Angriffe gegen
den St . Pierre -Vaast -Wald wurden blutig
abgewiesen. Die Entscheidung an der Somme
ist längst gefallen . Jeder Durchbruchsversuch
ist zum Scheitern verdammt . Allein ange¬
trieben von der -entflammten Volksstimmung,
fortgerisien von der im Somme -Abschnitt auf-

■gebauten und in Bewegung gesetzten Kriegs¬
maschine. treiben die englische und französische
Heeresleitung ihre Truppen immer von
neuem gegen den Feuergürtel der Verteidiger
vor . mit dem einzigen Ergebnis , daß Sei ge¬
ringen örtlichen Fortschritten ihre Verluste
immer grauenhaftere Ausmaße annehmen.

Der Reichskanzler im Haupt¬
quartier.

Berlin , 20. Novbr . (WB .) Der Reichs¬
kanzler hat sich am Samstag Abend zu einem
kurzen Aufenthalt in das Große Hauptquar¬
tier begeben.

Die V. Z. meldet : Man kann annehmen,
daß fein Aufenthalt mit den letzten Vorbe¬
reitungen der Regierung für die Vorlage
über den „Vaterländischen Hilfsdienst " zusam¬
menhängt . Der Bundesratsausschuß wird sich
morgen, das Plenum des Bundesrats viel¬
leicht ebenfalls schon morgen , spätestens aber
Donnerstag mit der Vorlage befaßen . In
poltischen Kreisen glaubt man , daß auch der
Hauptausschuß des Reichstages in den letzten
Tagen dieser Woche sich mit dem Gesetzent¬
wurf wird beschäftigen können. Unmittel¬
bar auf die Ausschußberatung wird die Ple-
narberatung folgen , so daß die Vorlage viel¬
leicht schon im Laufe der nächsten Woche Ge¬
setz werden wird.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 20. Novbr . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Das englische Artilleriefeuer war gestern

im ganzen geringer , stark nur auf beiden
Ancreufern zwischen Serre und Veauniont,
sowie gegen unsere Stellungen südlich von
Miramont . In denAbendstunden vorbrechende
Angriffe scheiterten verlustreich.

Im Handgranatenkampf warf unsere In¬
fanterie die Engländer aus dem Westteil von
Erandecourt hinaus.

In den Gegenangriffen der letzten Woche
sind 22 Offiziere und 900 Mann gefangen und
34 Maschinengwehre erbeutet worden.

Erneut versuchte der Franzose von Nord¬
westen her im St . Pierre -Vaast -Walde ein¬
zudringen . Er wurde zurückgeschlagen obwohl
starkes Feuer den mit frischen Kräften ge¬
führten Angriff vorbereitet hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei starker Kälte war die Gefechtstätig¬

keit durchweg gering.
Front des Generalobersten Erzherzog Karl.

Unsere Operationen gegen die russisch¬
rumänische Front nehmen planmäßig ihren
Fortgang.

lvieoergefundene Heimat.
Roman von Franz Wolfs.

ItbyGrethleinLLo <S. m b.H. Leipzig' 916
-A halten Felix und Obentraut mit ein
Sprüngen das andere Ende des Via-
erreicht. Sie standen auf Tiroler Erde.
Ehrend nun Obentraut in rasender Eile
beil doppelt zusammenlegte und unter
Armen hindurch um dessen Oberkörper

[ suchte er gleichzeitig nach einer Mög-
das Lasso so zu befestigen, daß er

festen Halt und er selbst dadurch eine
Atzung fand . Eine aus dem Boden hör¬
ende knorrige Wurzel bot wenigstens
e Hilfe. Rasch schlang er das Ende des
’>es fest verknotend darum.
Ek hatte sich indes die mit Ekrafit ge-
bprengbüchse um den Hals gehängt,

s einen forschenden Blick warf er nach
Wirtshaus hinüber . Alles schien dort
pt Ruhe zu liegen.

schwang er sich aus die Brüstung . Und
^8 ließ ihn Obentraut an der Mauer
Isiiten, Hand um Hand am Seile wei-
''°nd, das in der für den Waßerablauf
-u Rinne verminderte Reibungsfläche

l. Alle Kräfte mußte er aufbieten , so daß
^id der Schweiß aus allen Poren brach.

,Erbauer des Viaduktes wußte, wo er
am empfindlichsten treffen mußte?

Unter der Stelle , an der er sich hinab-
*tte im unteren Teile der Mauer,

sie aus den Felsen herauswuchs,
Ulenöffnung, den Sprengkanal gelassen.

L^ 8sain mit ausgebreiteten Armen sich
P *flauer weghaltend , glitt er hinunter.

? kälter wehte es aus der schaurigen
^ber der er schwebte. Dumpfes Ee-

gurgel des Wildwasiers , das da unten seinen
finsteren Weg suchte, drang näher.

Da h atte er mit tastender Fußspitze die
Oeffnung gespürt.

Zn angstvoller Beklommenheit hielt er
den Atem an ; denn jetzt mußte Obentraut,
dem er die Entfernung des Minenkanals von
der Brüstung her eingeschärft hatte , mit dem
Abläßen des Seiles innehalten.

Noch ein Ruck, so daß er mit den Händen
in die Oeffnung greifen konnte. Dann rührte
sich das Seil nicht mehr.

Ein Seufzer der Erleichterung ging über
seine Lippen . Dann löste er hastig, aber doch
immer eiserne Ruhe bewahrend , die Spreng-
büchse, legte die Zündschnur ein und sah auf
seine am Handgelenk befestigte Uhr.

Er berechnete? Genau 10 Minuten würde
Obentraut brauchen , um ihn wieder ans Ta¬
geslicht zu bringen.

Wenn kein böser Zwischenfall eintrat . . .
Aber daran zu denken hatte jetzt gar keinen
Wert . Versäumt durfte nichts werden, mit
peinlichster Genauigkeit mußte er vorgehen.
Daran lag alles!

Daß es das Leben galt , wußte er seit Be¬
ginn dieser waghalsigen Tat.

Mit kühler Entschloßenheit stellte er fest,
daß die Zündschnur genau dreißig Minuten
brauchen würde , um die Explosion herbeizu¬
führen.

Jetzt stemmte er sich mit der Fußspitze wie¬
der ' in den kleinen Spalt , in dem die Spreng-
büchse lag und als er dies bißchen Halt ge¬
wonnen hatte , zündete er die Schnur an . Zu¬
gleich riß er mit aller Kraft , die er in dieser
unsicheren Lage aufzubieten vermochte, an
dem Seil , durch das ein leises Zitter ging.

Nordöstlich von Eampulung erschöpfen in
täglichen vergeblichen Angriffen die Rumä¬
nen ihre durcheinander geworfenen Verbände.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

von Mackensen.
In der Dobrudscha und längs der Donau

bis zum Hafen von Oltina (östlich von Si-
listria ) Artilleriefeuer.

Mazedonische Front.
Die Einnahme der neuen Stellung nord¬

östlich von Monastir hat sich ohne Störung
durch den Gegner vollzogen . Neue deutsche
Kräfte haben die Kampfzone erreicht.

An der Moglena -Front find serbische Vor¬
stöße bei Bahovo und Tufin von den Bulgaren
abgewiesen worden.

Der Erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.
*

Berlin , 20. Novbr . abends . (WB .) Amt¬
lich. Artilleriekampf nördlich der Somme.

Unsere Truppen nähern sich Eraiova , der
Hauptstadt der westlichen Walachei.

An der unteren Donau und an der Struma
lebhafteres Feuer.

Wien . 20. Novbr . (WB .) Amtlich wird
uerlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront desGeneraloberst Erzherzog Karl.

Die Operationen gegen Rumänien ver¬
laufen planmäßig . Nördlich von Eampulung
w" rden wieder heftige Angriffe abgeschlagen

Heeresfront des Eeneralfeldmarfchalls
Prinz Lopold von Bayern.

Nichts von Belang.
Italienischer u. Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keinerlei Ereigniße von Bedeutung.
Der Stellvertr . des Ehefs des Generalstabs

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Eine angstvolle Sekund » »erfiillt von der
bangen Frage : hat ObentrE den Ruck ver¬
spürt . . .?

Aber schon fühlte er sich gehoben und lang¬
sam, furchtbar langsam ging es nach oben.
Zu Ewigkeiten wurden ihm die Sekunden,
wie er da über der grauenvollen Tiefe
schwebte, und unter ihm die Zündschnur
glühte . . .

Als er endlich die Höhe erreicht hatte —
er merkte es daran , daß die kühle Nachtluft
um seine fiebernden Schläfen wehte, konnte er
nur noch mühsam nach einem Halt tasten.

Aber da vernahm er neben sich ein schier
atemloses Keuchen, ein zitterndes Heben und
Reißen.

Mit der letzten Aufbietung feiner Kräfte
riß ihn Obentraut , deßen Hände von dem
Seil blutig gerißen waren , heraus . Dann fie¬
len beide in gänzlicher Ermattung hin . Tief¬
atmend , fast bewußtlos . . .

Aber schon trieb die furchtbare Erwartung
des Kommenden Felix wieder empor. Und
kaum hatte der beim dürftigen Schein eines
Streichholzes einen Blick auf die Uhr gewor¬
fen, so riß er auch Obentraut in die Höhe.
Zn wenigen Minuten mußte das Ekrafit feine
Wirkung tun!

Sie wandten sich zu schneller Flucht.
Da brach aus der Kapaune Lichtschein, in

die traumhafte Stille der Nacht schlug der
gleichmäßige Tritt der Wachiablösung.

Weit vor den Soldaten , ihnen mit einer
Laterne , die sie grell beleuchtete, den Weg
weisend, schritt eine Mädchengestalt.

Wie an den Boden gebannt , in lähmender
Erstarrung stand Felix und angsterfüllt gellte
er mit vollem Stimmenaufwand:

Monastir.
Paris , 19. Nov . (WB .) Amtlich wird ge¬

meldet : Die Orientarmee rückte am Vormit¬
tag in Monastir ein.

„Paolina ! . . . Zurück!! . . . ritorno ' ?«
Aber kaum traf ihr Ohr der Klang seiner

Stimme , so flog sie schon auf ihn zu.
Sie hörte nicht die Warnung , die in sei¬

nem entsetzten Schrei lag.
Sie hörte nur von seiner Stimme ihren

Namen rufen ; alles andere versank in dem
Augenblick, da sie glaubte , seine Liebe habe
zu ihr zurückgefunden.

Und in diesem Gedanken stürzte sie jubelnd
vorwärts.

Jetzt betrat sie den Viadukt.
Kaum hatte ihr Fuß die Steinbrücke be¬

treten , so fuhr eine ungeheure , rotleuchtende
Riesenrakete, flammend wie ein Strahl un¬
terirdischer Gewalten , in den sich in großer
Ruhe wölbenden Nachthimmel.

Und die Berge erglühten für einige Au¬
genblicke wie in phantastisch-gespenstische

Farben getaucht.
Dann erdröhnte ein so furchtbarer , erschüt¬

ternder Schlag und verlor sich donnerrollend
in den Lüften , als sei einer dieser für die
Ewigkeit gefügten Bergriesen , krachend in sich
zusammengebrochen.

Schwer und bang , gleich einem dumpfen
Hilfeschrei, rollte es langaushaltend in den
Schluchten weiter und ging im langsamen
Ausklingen um die Höhen , wie ersterbendes
Urweltsgeheul.

Große Steine und riesige Blöcke flogen
wirbelnd durch die Luft . Nach dem grellen
Lichtschein lag schwarze Finsternis über allem.

Gerade trat der volle Mond aus den Wol¬
ken und beleuchtete fahl die wieder aus der
Tiefe heraufgähnende Schlucht, in der Pao¬
lina versunken war unter den Trümmern des
gebrochenen Viadukts.

(Fortsetzung folgt.)
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Griechenland.
Athen , 20. Novbr . (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Die Alliierten ver¬
langten , daß dem deutschen , dem österreichisch-
ungarischen , dem türkischen und dem bulgari¬
schen Gesandten ihre Pässe ausgehändigt
werden . Die Regierung betrachtet diese

Forderung als unannehmbar . Es wurde ein
Kabinettsrat unter dem Vorsitz des Königs
abgehalten , um die Angelegenheit zu be¬
sprechen. Der König hat für morgen früh
10 Uhr einen Kronrat einebrusen . Es herrscht
große Beunruhigung , da die Alliierten ver¬
langt haben , daß die feindlichen Gesandten
am Mittwoch abreisen.

Amsterdam , 20. Novbr . (WB .) Die Ti¬
mes meldet aus Athen : Der Ministerrat hat
entschieden , daß es unmöglich ist, den in der
letzten Note des Admirals Fournet enthal¬
tenen Forderungen nach Auslieferung von
Kanonen , Gewehren , Granaten und Eisen¬
bahnwagen Folge zu geben . Man ist in mili¬
tärischen Kreisen anscheinend fest entschlosien,
dies um jeden Preis zu verhindern . Die
Lage ist beunruhigend , besonders mit Rücksicht
auf die Haltung des Reservistenbundcs . Es
scheint festzustehen , daß Briand am Samstag
dem Könige telegraphisch den Rat gegeben
hat , sich von den schlechten Einflüssen freizu¬
machen und die freundschaftlichenBeziehungen
zur Entente wieder herzustellen , ohne dabei
die Neutralität aufzugeben . Am Samstag
empfing der König Admiral Fournet in
Audienz.

Norwegen.
Kristiania , 19 . Novbr . (WB .) Vom Ver¬

treter des W .B . Die norwegische Presie fühlt
sich offensichtlich beeinflußt durch ein gestriges
Telegramm des Berliner Berichterstatters
von „Tindens Tegn " über die Auffasiung
an maßgebender Stelle in Deutschland , daß
Deutschland auch auf wirtschaftlichem Gebiet
Grund zur Beschwerde habe . Gleichzeitig kün¬
det die Presie aber an , daß auch auf diesem
Gebiet zur Zeit wichtige Verhandlungen
schwebten , die durch Entgegenkommen gegen
die deutschen Beschwerden einen Ausgleich er¬
hoffen liehen . „Morgenbladet " spricht die
Erwartung aus , daß dieser Ausgleich nicht,
nur für die Dauer des Krieges Vorhalten,
sondern dauernd ein gutes Verhältnis Nor¬
wegens zu Deutschland auch für die Zeit nach
dem Kriege vorbereiten werde.

Italien.
Wien , 20. Novbr . (WB .) Aus dem Kriegs-

presiequartier wird gemeldet : Nach einer pri¬
vaten Statistik haben die Italiener feit
Kriegsausbruch an Toten 11 Generale , 118
Obersten und Oberstleutnants , 194 Majore,
1014 Hauptleute , 862 Oberleutnants und 3248
Leutnants verloren . Vom 1. bis 15. November
sind 3 Obersten und Oberstleutnants , 11 Ma¬
jore , 27 Hauptleute , 22 Oberleutnants und
70 Leutnants gefallen.

Rußland.
Die Brände in Archangelsk.

Berlin , 20. Novbr . (Priv .-Tel .) Der „Berl.
Lokal -Anzeiger " meldet aus Stockholm : Die
Explosion in Archangelsk erfolgte zunächst auf
drei Munitionsdampfern ziemlich gleichzeitig.
Wenige Minuten später gingen vier der üb¬
rigen Dampfer in die Luft . Die auf dem
Fluß liegenden anderen Dampfer flüchteten,
wobei ein großer Teil beschädigt wurde , zum
Teil sehr schwer. Mindestens 20 Dampfer
werden Archangelsk vor Eintritt der Ver¬
eisung nicht verlasien können . Da die Feuer¬
wehrstation wenige Minuten nach Ausbruch

der Explosion vernichtet war , waren Lö¬
schungsarbeiten fast vollkommen ausgeschlos¬
sen. Die Zahl der Getöteten und Verletzten
soll die bisherigen Angaben wesentlich über¬
schreiten . Zahlreiche Warenbestände , die für
den Winter aufgestapelt waren , wurden ver¬
nichtet . Der Wert der vernichteten Munition
am Lande , abgesehen von dem Inhalt der
explodierten sieben Munitionsdampfer wird
auf ungefähr 80 Millionen veranschlagt,
20 000 Ballen Baumwolle sind verbrannt.
Zwei Eummifabriken schätzen ihren Schaden
auf 15 Millionen Rubel . Der gesamte Auto¬
mobilpark der neuen Automobilzuglinie Pe¬
tersburg -Moskau ist niedergebrannt.

Die „Deutschland."
Rotterdam , 20. Novbr . (WB .) Der „Niewe

Rotterdamsche Courant " veröffentlicht eine
Meldung des „Daily Telegraph " aus New-
London , nach der als Schadenersatz für das
durch die „Deutschland " gerammte Schlepp-

1 Boot gegen die Eigentümer der „Deutschland"
eine Forderung von 50 000 Mark ( ? ) pro
Tonne des untergegangenen Schiffes erhoben
worden fei . Die „Deutschland " liegt jetzt auf
dem Ankerplatz , von wo sie abgefahren ist.
Sie hat zu beiden Seilen des Bug ein Leck.
Das Bundesgericht hat eine Untersuchung
über den Vorgang angeordnet . Der Zusam¬
menstoß erfolgte beim Mondschein.

Köln a . Rh .. 20. Novbr . (WB .) Die Köln.
Ztg ." meldet aus Washington : Der Unfall
der Deutschland scheint rein zufällig gewesen
zu sein . Drei Schiffsplatten sind eingestoßen
und bilden einen Zahn ; das Vordersteven ist
verbogen , aber die Gesamtlage unbeschädigt.
Die bundesamtliche Untersuchung desSchlepp-
dampfers wird geheim gehalten . Das Ver¬
hör über die Feststellung der Verantwortlich¬
keit für den Unfall wird eine Verzögerung
von wenigen Tagen verursachen.

*

Versenkt.

London . 29. Novbr . (WB .) Die Fisch-
' Dampfer Hetsuse und Veronika wurden ver¬

senkt.

London , 20. Novbr . (WB .) Lloyds mel¬
det , daß der italienische Dampfer „Lala " , der
englische Dampfer „Lady Earrington " (3920
Tonnen ) und der portugiesischeDampf - r „San
Nicolo " versenkt wurden . „Lala " und „San
Nicolo " sind nicht in Lloyds Register ent¬
halten.

Zm Wert gestiegen!
Amsterdam , 20. Novbr . (WB .) Ein hie¬

siges Blatt meldet aus London , daß ein bri¬
tischer Dampfer , der vor einigen Jahren an
der südamerikanischen Küste gestrandet ist,
als Wrack für 1500 Pfund Sterling verkauft
und später flott gemacht worden war , jetzt um
320 000 Pfund Sterling weiter verkauft wor¬
den ist.

Kurze politische Mitteilungen.
Nach Mitteilung der Berliner amerika¬

nischen Botschaft haben alle auf Madagaskar
internierten deutschenZivilgefangenen die In¬
sel am 29. Oktober verlasien . Sie wurden mit
dem nach Marseille bestimmten Dampfer Syd¬
ney nach Frankreich übergeführt.

„National TiHnde " meldet aus Kristiania:
Hier beschäftigt man sich mit dem Plane , meh¬
reren Hundert Kindern aus kriegführenden
Ländern , namentlich aus Belgien und Polen,
Aufnahme und Verpflegung zu gewähren . Es
soll ein großes Hotel gemietet werden . Au¬
ßerdem sollen die Kinder auf großen Bauern¬
höfen in verschiedenen Landesteilen unterge-
bracht werden.

Reichstag.
Der vaterländische Hilfsdienst.

Berlin , 20. Novbr . (WB .) Die nächste
Sitzung des Haushaltungsausschusies des
Reichstages findet am Donnerstag , den 23.
November 11 Uhr vormittags statt . Tages¬
ordnung : Vaterländischer Hilfsdienst.

Sechs Reichstagsersatzwahlen.
Augenblicklich sind im Reichstage sechs

Mandate nicht besetzt, sodaß die entsprechen¬
den Ersatzwahlen zu erfolgen haben . Die
erste dieserErsatzwahlen findet , so schreibt man
uns aus dem Reichstage , Ende November im
sächsischen Kreise Oschatz-Erimma statt , wo der
Konservative Dr . Wildgrube gegen den radi¬
kalen Sozialdemokraten Lipinski kandidiert.
Der Kreis wurde bisher durch den konserva¬
tiven Abgeordneten Dr . Eiese vertreten . Die
nächste Ersatzwahl wird im schlesischen Wahl¬
kreise Brieg -Namslau erfolgen , wo für den
konservativen Abgeordneten Dr . Oertel ein
Nachfolger zu erwählen ist . Frei geworden ist
auch das Mandat des Wahlkreises Köln
(Stadt ) da der bisherige Abgeordnete Hof¬
richter (Soz .) gestorben ist. Dann wäre noch
zu besetzen der bisherige Wahlkreis des „wil¬
den " Sozialdemokraten Dr . Liebknecht , Pots-
dam -Osthavelland und die einstigen Wahl¬
kreise der Vaterlandsverräter Weil und
Wetterle im Reichslande . Die Ersatzwahlen
im Elsaß werden während des Krieges wahr¬
scheinlich nicht stattfinden.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 20. Novbr . (WB .) In der heu¬
tigen Sitzung des Preußischen Abgeordneten¬
hauses wurde der bekannte Antrag der Kon¬
servativen , Nationalliberalen und Freikonser¬
vativen über die Polenfrage in namentlicher
Abstimmung mit 180 gegen 104 Stimmen bei
drei Stimmenthaltungen angenommen.

In dem Antrag wird gesagt , daß die Pro-
klamierung des selbständigen Königreichs
Polen erfolgt ist , ohne daß dem Landtag Ge¬
legenheit zur Meinungsäußerung gegeben
worden ist . Ferner wird in dem Anträge
die Erwartung ausgesprochen , daß bei der
endgültigen Ausgestaltung der Verhältnisie
des neuen Staatswesens , militärische , wirt¬
schaftliche und politische Sicherungen Deutsch¬
lands im Königreich Polen geschaffen werden,
und daß keine Regelung der innerpolitischen
Verhältnisie in der deutschen Ostmark vorge¬
nommen wird , die geignet wäre , den deutschen
Charakter der mit dem preußischen Staat
unlösbar verbundenen östlichen Provinzen
irgendwie zu gefährden.

Herrenhaus.
Man nimmt in parlamentarischen Kreisen

an , daß auch das preußische Herrenhaus Ge¬
legenheit nehmen wird , sich zu der Polenfrage
zu äußern . Man glaubt , daß das Herrenhaus
noch vor Weihnachten eine Sitzung abhalten
wird.

Stadtnachrichten.
* Kriegsauszeichnung . Direktor Kurt

Neumann  von hier , Intendantur Sekretär,
z. Z . bei einer Feldkriegskasie im Osten , er¬
hielt das Eiserne Kreuz II . Klasie.

V Auszeichnung . Unserem früheren
Oberbürgermeister Dr . Konrad M a ß in
Görlitz wurde das Eiserne Kreuz am weißen
Bande verliehen.

* Die Kundenlisten für Kolonialwaren¬
geschäfte scheinen bei den Verbrauchern große
Mißverständnisse hervorgerufen zu haben.
Sie werden nur für die Waren eingeführt,
welche seither von der Stadt an die Geschäfte

Ungehobene Schätze des
Balkans.

Von Prof . Dr . Io h. A l e x a n d e r.
Wenn die Zeit , die uns nach dem furcht¬

barsten aller Kriege den Frieden bringt , er¬
füllt sein wird , so wird auch vieles , was zu
berichten bislang als unwichtig angesehen
wurde , in eingehender Weise erörtert wer¬
den . Schaden kann es aber schon heute nicht,
wenn wir Deutschen mit den Ländern , die
uns den Weg nach dem Osten erschließen , so
schnell wie möglich eingehende Bekanntschaft
machen . Wenn durch den Bau der Brgdad-
bahn das alte Stromland des Euphrat und
Tigris neu erschlossen und vielleicht in seiner
alten Blüte neu erstehen wird , so wäre es
doch ganz verkehrt , die Durchgangsgebiete^
welche nach jenem Märchenlande führen , für
weniger ausbeutungsfähig zu halten . Sie er¬

regen unsere Aufmerksamkeit gegenwärtig
umsomehr , weil sie von uns oder unseren
Verbündeten besetzt sind, woran wohl auch
die weitere Fortsetzung des Krieges nichts
ändern wird , was nachteilig für uns wer¬
den könnte.

Unermeßlich sind die Möglichkeiten , mo¬
derne Fabriken und Industrien in den Bal-
tunländern erstehe zu lassen , doch erfor¬
dert dies immerhin zunächst ein Studium

des Landes und seiner Bedürfnisse . Weit
weniger zu riskieren hat derjenige , der die ge¬
waltigen Bodenschätze dieser Länder zu heben
sich anschickt, von denen z. T . erst in den letzten
Jahren einigermaßen zuverlässige aber immer
noch lückenhafte Berichte zu uns gelangt sind.

So weiß man , so unglaublich es klingt,
noch heute fast n chts über das , was Monte¬
negro und Albanien an unterirdischen , wert¬
vollen Mineralien darbieten . Nur die Be¬
ziehung , in welcher die „schwarzen Berge " und
das albanische Gebirge zu benachbarten Ge¬
birgszügen stehen , läßt vermuten , daß reicher
Lohn dem winkt , der in sachgemäßer Weise
Bergbau hier betreiben wird ' .

Denn zuverlässige Untersuchungen deutscher
und österreichischer Sachvereständiger liegen
schon seit einer Reihe von Jahren aus dem
benachbarten Serbien vor , ist doch der serbische
Bergbau uralt , freilich bisher imme - mit
verhältnismäßig beschränkten Mitteln betrie¬
ben worden . Die wertvollsten und verbrei¬
tetsten serbischen Erze sind Kupfererze , deren
ungeheure Bedeutung in der gegenwärtigen
Zeit kaum besonders betont zu werden braucht.
Fast ganz Serbien enthält kupferführende

Erdschichten , ähnlich dem bekannten Rio
Tinto -Eebirge in Südspanien , doch mit
dem wichtigen Unterschiede , daß hier die Erze
kupferarm , in Serbien jedoch sie meist kupfer¬

reich sind . Auch dem Nichtfachmann sind Mine¬
ralien wie Kupferglanz , Buntkupfererz , sowie
der herrliche grüneKalachit bekannt , der in sei¬
nen edelsten Formen sogar als Edelstein ge¬
schätzt wird . Auch Adern von gediegenem
Kupfer finden sich in Serbien . Viele Kupfer¬
erze sind goldhaltig , aber auch reines Gold
findet sich als Waschgold in den Flußbetten
des nördlichen Serbien . Ferner seien noch
Silber - und Queckstlbererze erwähnt . Was
dagegen die Kohle betrifft , so ist Serbien auf
fremde Kohle angewiesen , da außer geringen
Mengen von Vraunohle keine Kohle in Ser¬
bien gefunden wird.

Unser Verbündeter Bulgarien hat auf sei¬
nem Landgebiet ähnliche Erze wie Serbien
aufzuweisen , aber anscheinend nicht in so
reichem Maße . Immerhin können eingehende
Untersuchungen hier gewiß noch manche ange¬
nehme Ueberraschung erwarten lassen . Sicher
hat der Eisenerzbergbau Bulgariens noch eine
große Zukunft , wenn er erst in die richtigen
Hände kommt . Auch Blei - und Chromerze
finden sich auf bulgarischem Gebiete , erfreu¬
licherweise aber auch Kohle bester Beschaffen¬
heit , Anthrazit und Steinkohle.

Leider bietet die europäische Türkei , so¬
weit bis jetzt Berichte vorliegen , nur wenige
reiche Erzfundstätten , so namentlich von
Eisen - und Kupfererzen . Kohlen finden sich
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zur Weitergabe geliefert wurden
Verkauf jedesmal in den Bekannt »»̂ ^
des Lebensmittelamtes angezeigt von We,
Kundenliste beschränkt sich also ans Morden . Die
zug von Grieß . Graupen , Haferfloz,°^ G.I Legion der
Teigwaren . Alle anderen Waren
im freien Verkehr (auch gegen Kau '
Zucker , Seife usw .) verkauft wurden-
von jedem beliebigenGeschäft bezogen'

* Die städtischen Kartoffel « waren
zu 4.20 M für den Zentner ausgM
Wie uns das Lebensmittelbüro miste
dieser Preis ausVersehen festgesetzt \
wie vor 4.60

— Knrhaustheater Das The»,,
schreibt : In dem Schauspiel „Gins
mar " von Gustav Freytag , welches Lj
nerstag abend als nächste Vorsts
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>n Feldsen'
Abonnement unter der Spielleitu »?V, °fw Eil,
Herrn Milbelm Vantn der Ers
Herrn Wilhelm Panta zur Auffühy
langt , sind in den größeren Rollen
men Michalski , Wender . Wald und
meyer , sowie die Herren Oehmig ®J
Ohlmeyer , Helgon , Panta , Wieber « <
und Karsten beschäftigt.

4 - Polizeibericht Gefunden ; i
uhr , 1. gold . Kneifer.

* Aus dem Reichsanzeiger
Reichsanzeiger veröffentlicht die Vemch
über Saatkartoffeln vom 16 . Novenist,
wie eine Bekanntmachung , wonach hj, j
und Durchfuhr von Zeühorn (ZrW
Galalith und ähnlichen Stoffen , beli*,
oder unbelichteten Films aus Zellhorv"
ähnlichen Formerstoffen , ferner von fty
und anderen Waren , die ganz oder,
weise aus Zellhorn oder ähnlichen F«„
stoffen bestehen , verboten wereen.

* Keine Beschlagnahme der Zig
stände . Es ist das Gerücht verbreitet u
daß eine Beschlagnahme der Zigarren!
stehe . Nach Meldung verschiedener
ist an diesem Gerücht kein wahres Wou'i
Beschlagnahme der Zigarren ist weder>
noch an irgend einer Stelle geplant.
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* Spreuvermahluug . Mühlen, : . .
und in der Lage sind, in ihrem Brzirl
Ankauf und gleichzeitig die feinste Bei
lung von Spreu , Kaff , Aehren und dergl
zu übernehmen , wollen Angebote mit A>,
der täglichen Leistungsfähigkeit und bes
sie infrage kommenden Bezirkes umgd
spätestens bis zum 27. November an die
zugsvereinigung der deutschen Landwirt,/
m. b. H., Abteilung Kraftfuttermittel . ,
lin W . 35, Potsdamerstraße Nr . 31, unttt [ J * JJJ®

Aufschrift „Spreuvermahlung " einreife ^ Uufttc
— Ueber die Bestandscrhebnng« und v

Vorräten der Spinnvapierindustril Zirmen, welö
eine neue Bekanntmachung erschienen. K> ^ benötigen
nach sind monatlich zu melden : diel! ,ete Verleb
räte an Natron - (Sulfat ) Zellstoff J «? Eüeren in e
jeder Art . ganz oder teilweise aus 3M« jttt«nnen a
(Sulfat ) Zellstoff hergestellt , sofern diel J
rate 1000 kg. übersteigen ; aus reinem?
fitzellstoff hergestelltes Spinnpapier ; P«k ,m unh  *
garn jeglicher Art , Zellstoffgarn und L * f
piermischgarn wie Textilit , Textilose , J  *
mit Faserseele usw ., sofern die D-n m ~
250 kg. übersteigen ; Papiermaschinen . ®d „J * » f
Spinnpapier Herstellen ; StreifenschneA , -
schinen für Spinnpapier ; bestimmte Spi . 1
Maschinen . Die erste Meldung ist üba .. ei  4 .rag
bei Beginn des 1.12 .1916 vorhandene«
depflichtigen Vorräte bis zum 5.12.19
erstatten . Die Meldungen sind an das
stoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff Abte
des Königlich Preußischen Kriegsmiii
ums Berlin SW . 48 , Verlängerte
mannstraße 10 , auf besonderen am
Meldescheinen zu richten , die bei der
druck-Verwaltung der Kriegs -Rohstoff
lung angeforvert werden können.

gestel
Wagen v

Ministerin

dagegen z. B . in Thrakien wie auch
leum in recht ansehnlicher Menge.

Von überschwänglichen Erwartung " v
gegen darf man zweifellos sprechen,8
man Kleinasien in Bezug auf seine N>
schätze durchmustert . Ungeheure Menge«
Chromerzen treten hier an verschiedene«':
len auf ebenso die geschätztesten aller ® -proben h
erze , wie Magneteisenerz . Eisenspat , ^ i >gt
glanz und Brauneisenstein . Viele ande« K . i $ rUg
ten von Erzen finden sich außerdem , von ^ Jet . 2 Weigi
nur Mangan -, Antimon -, Quecksilber-, ist. 3 Fuchsnui ’jj luuyuu - , ^ luimuu «, ~
erze erwähnt sein mögen . Kupfer , 4 Kauf,
und Gold kommen vielfach gediegen vor ,̂r. 5 Creu
len finden sich in reichen Lagern so « J ' ° Schic!

Schwarzen Meere ; weM , 7 Sterr

A

kleia am « lywarzen uueere;
sind die kleinasiatischen Mcerschauinla ^ jj - » Fischt
auf der Erde ohne Wettbewerb dastehnn- . - 9 Läch

. . . . .. . v„ rA «M 4 ' 10 Ruht
So sehen die Gebiete aus , durch *A ^ j 1

deutscher Fleiß die Eisenschienen ^ & 12  Wen
die schließlich am persischen Golf |
finden sollen . Der Unternehmung ^ , Nach der

Deutsche wird aber kaum immer bis «i" , ^ ollinUch >
dieser Bahn zu reisen brauchen , ^ anges
Stätte zu finden , wo er das , was er j erreicht ti

» Ziffern.gelernt hat , in wertvoller Weise anzu^
Gelegenheit finden wird. Bad §
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beginn des 21 .11 .1916 vorhandenen
bis zum 30 .11 .1916 an die König-

"---ldzeugmeisterei , Technische Zentral-
" « Berlin W . 15 , Lietzenburger.
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rnbahnsendungen zum Feldheer . Bei
östlichen wie privaten Eisenbahn -Sen-
' \m  Feldheer kommen häufig Fehl-

' infolge unrichtiger Adresse vor . Die
»rwaltung hat deshalb am Sitz der
Stenden Generalkommandos und in

größeren Garnisonen bereits seit
M Monaten militärische Prüfungsstel-
gerichtet, denen die Frachtbriefe usw.
,en  Feldsendungen vor der Aufliefe-

dei der Eisenbahn vorgelegt werden
Das Verfahren hat so gute Wir-

gehabt, daß fortan nicht nur die am
.ister solchen Prüfungsstelle zur Auflie-
' gelangenden , sondern alle Eisenbahn - f
,en  zum Feldheer in dieser Weise vor-

* werden sollen . Die Begleitpapiere
einen Prüfungsvermerk,durch den die

ihn-Abfertigungsftellen zur Annahme
,tes ermächtigt werden . Näheres ist
„ Eisenbahns -Abfertigungsstellen , den

„ir-Paketämtern , Linienkommandantu-
Nd bei den Frachtbriefprüfungsstellen
D erfahren.

für Geschäftsbetriebe.

ger.
ieioi
>embn
) bie
'3cttu|_
delitz, 1Lastkraftwagen
.ton’ stellvertretende Generalkommando des
n Änjj Weekorps bringt mit Rücksicht auf die
ob« ti Ine militärische Inanspruchnahme der

n Sora^bestände in der Heimat dieejnigen
Otze zur allgemeinen Kenntnis , nach

igor» !il Lastkraftwagen erworben , zugelasien
et W !entliehen werden können.
rett riimn, die das mechanische Transport¬
er U jkl mit Rücksicht auf den Umfang ihres
Bott.© liebes auf die Dauer nicht entbehren
:beri w, sind, — wie den Handelskammern be-
rnt. ;j)ot längerer Zeit mitgeteilt — grund-
. . tzauf die Indienststellung eigenener Lost-

ümgen angewiesen , für die ihnen die Zu-
, ? «gsbescheinigung seitens der Civ '.lbehör-
, t!  licht versagt werden wird . Diesen Firmen

l,falls sie auf anderem Wege Lastkraft-
' r?  jrt nicht erhalten können , nur empfohlen
^ kn, sich zwecks Ankauf von Wagen an die
^ Kaftwagen-Aktien -Eefellschaft in Berlin

^ i,Unter den Linden 34 zu wenden , welche
ms dem Felde zurückgekommenen , zwar
imehr feldverwendbaren , aber für Hei-

E b3tD«(fe noch vollbrauchbaren Heereskraft-
ma,l |tn im Aufträge der Heeresverwaltung in-
nng » ^ und verwertet.
'»fftie firmen, welche vorübergehend Lastkrast-
ren. si % benötigen , in erster Linie mittlere und

dt" iiete Betriebe , die als die wirtschaftlich
f iJ * lächeren in erster Linie unterstützt werden
' ^ ett, können auf höchstens 14 Tage zur Lin-
1 ^ mg plötzlich eintretender Notstände —

Andere zur Behebung von Nerkehrsstok-
' ^ und zur Abfuhr leicht verderblicher

kngüter— Lastkraftwagen beim Stellver-
' * en  Generalkommando erbitten , dem zu

n Im Zwecke vom Kriegsministerium beim
tneit« Ern Kraftwagen -Depot 3/4 in Flank¬
te Spii ^utleutstraße , 5 Wagen ohne Anhänger

einer Tragfähigkeit von ca. 4 To ., zur
Mng gestellt worden sind,
eWagen werden verliehen zu dem vom

Ministerium fest'gesetzten, in einiger

Zeit aber voraussichtlich eine Erhöhung er¬
fahrenden Preise von 65 Mark pro Tag und
Wagen . In diesem Preise sind die Betriebs¬
stoffe eingeschlosien , desgleichen , falls der be¬
treffende Wagen in Frankfurt läuft , auch
die Kosten für Unterbringung und Verpfle¬
gung des Kraftfahrers , der in diesem Falle
grundsätzlich beim immobilen Kraftwagende¬
pot 3/4 in Frankfurt , quartiert bleibt ; wird
der Wagen außerhalb Frankfurts gebraucht,
sodaß er abends in das Depot nicht zurückkeh¬
ren kann , so sind neben der Gebühr von 65 JL
die Kosten für Unterbringung und Verpfle¬
gung des Kraftfahrers ebenfalls vom Ent¬
leiher zu tragen.

Ob bei auswärtiger Benutzung der Kraft¬
wagen auf eigener Achse oder — zur Erspa¬
rung von Betriebsstoffen — mit der Bahn
seinem Bestimmungsorte zuzuführen ist, ist
in jedem einzelnen Falle vom Entleiher mit
dem immobilen Kraftwagendepot 3/4 zu ver¬
einbahren ; wird er mit der Bahn befördert , so
gehen die Transportkosten gleichfalls zu La¬
sten des Entleihers.

Vor der Aushändigung des Wagens hat
der Entleiher mit dem genannten Depot einen
Leihvertrag abzuschließen , durch den er die
Haftpflicht für alle Schäden gegenüber dritten
Personen auf Grund welchen Gesetzes sie auch
immer geltend gemacht werden sollten , aus¬
drücklich übernimmt . Der Reichsmilitärfis¬
kus ist dem Entleiher , Mieter ufw . nur inso¬
weit ersatzpflichtig , als er bei der Auswahl
der überlassenen Kraftwagen oder der gestell¬
ten Bedienungsmannschaften fahrlässig ver¬
fahren ist.

Auf Wunsch liefert das Generalkommando
auch Zeichnungen , nach denen sich ein gewöhn¬
licher schwerer Kraftwagen mit ganz geringen
Kosten zu einem Anhängewagen umändern
läßt.

— Was darf der Landwirt nicht
verfüttern und was darf er verfüttern?
Zusammengestellt von der Preisberichtstelle
des Deutschen Landwirtschaftsrats , Berlin
W 57 , Winterfeldtstr . 37.
a . Was darf der Landwirt nicht verfüttern?

1. Brotgetreide , Roggen , Weizen , Spelz,
Mengkorn aus Brotgetreide und anderem
Getreide , Mehl , Brot , Schrot aus Brotge¬
treide und Hinterkorn.

2. Gerste , soweit sie zu den abzuliefernden
60 Prozent der Ernte gehört.

3. Hafer , Mengkorn und Mischfrucht aus
Hafer mit anderem Getreide oder mit Hül-
senfrüchten , soweit er nicht in bestimmten
Mengen freigegeben ist

4 . Buchweizen und Hirse.
5 . Erbsen , Bohnen und Linsen,
6 . Kartoffeln , die noch als Speise - oder

Fabrikkartoffeln verwendbar sind, Kartoffel¬
stärke, Kartoffelstärkemehl , Erzeugniffe der
Kartoffeltrockneret.

7 . Vollmilch (außer an Kälbern und
Schweine unter 6 Wochen ) .

8 . Zuckerrüben.
9 . Bucheckern.

d . Was darf der Landwirt verfüttern?
1. Kleie.
2. Von der Gerste 40 Prozent der Ernte,

er darf sie zu diesem Zweck schroten.
3 Von Hafer , allein oder in Gemenge,

bis zum 31 . Dezember 1916 folgende Men
gen pro Tag und Kopf : an Pferde 4J/8
Pfd ., an Zuchtbullen und Arbeitsochsen 2 ' /,
Pfd ., an Ziegenböcke zur Zucht , mit Ge
nehmigung der zuständigen Behörde 1 Pfd.

4 . Ackerbohnen , Sojabohnen , Wicken,
Lupinen , Peluschken , Erbsenschalen , Erbsen¬

kleie und Mischfrucht von Hülsenfrüchten,
auch mit Gerste in natürlichem Zustande zu¬
sammengewachsen.

5 . Runkelrüben , Wafferruben , Kohlrüben,
(Steckrüben , Wruken ), Möhren , Kohl.

6 Zuckerrübenblätter und Zuckerruben-
schnitzel _ ..

7 Kartoffeln , die weder Speise - noch
Fabrikkartoffeln sind , aber nur an Schweine-
und Federvieh ; soweit Versütterung an
Schweine und Federvieh nicht möglich ist,
auch an andere Tiere.

8 . Gras , Heu , Stroh , Häcksel.
9.  Vollmilch nur an Kälber und Schweine

unter 6 Wochen , Magermilch.
10 . Alle nicht genannnten und zur Ver-

fütterung nicht verbotenen Erzeugniffe.
Wer stch noch näher unterrichten will,

sei aus das von der obigen Preisberichts,
stelle herausgegebene Büchlein „ llebersicht
über Verbote und Verfügungsbeschränkungen
und über Höchstpreise « verwiesen , das gegen
Einsendung von 50 Pfg . portofrei versandt
wird.

5. Blütenzauber . Walzer Jvanovici
6. Grossmütterchens Erzählung Lad
7. Indianerständchen . Moret

Im Kurhaustheater : abends 7'/g Uhr.
„Graf Waldemar .“

Weihnachtssendung für unsere
Truppen.

Es gingen bisher ein von:
Frau E . Sahner 5 -4t. N . N . 1.- °4t. E.

R . L — JL, R . B . 3.— JL,  zusamen 10 JL)
mit den bereits veröffentlichten 135.— JL
insgesamt 145^ - JL.

Taunusbote.
Postscheckkonto Frankfurt 9874.

An Weihnachtsgeschenke» für unsere Feld¬
grauen im Osten beim Landsturm -Znf .Ersatz-
Bataillon Weilburg gingen bei Herrn Feld¬
webelleutnant a . D . Eötz ein von : Herrn
Geh . San .-Rat Weber 30 -4t, Herrn Prof.
Dr . E . Gerland 3 -4t, Herrn Fabrikant Hen¬
ning 2 °4t, Herrn Patz 1 -4t. Weitere Gaben,
auch die Kleinsten , werden dankend angenom¬
men.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, den 22. November.

Nachmittags 5 Uhr.
II. Sonder - Konzert

des städtischen Kurorchesters
unter Mitwirkung des Konzertsängers

Herrn Ferdinand Kolb-Frankfurt a. M.
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.

1. Präludium , Choral u Fuge J . 8. Bach
(Für Orchester bearbeitet von Abert .)

2. Arie „Es ist genug “ aus dem Oratorium
Elias F . Mendelssohn

(Herr Ferdinand Kolb.)
3. Largo G. F . Händel
(Yiolinsolo: Herr Konzertmeister Meyer .)

(Harfe : Frau Pfeiffer .)
4. Zwei Gesänge für Bariton :

a. Gott deine Güte . b. Busslied.
L . van Beethoven

(Herr Ferdinand Kolb.)
5. Spährenklänge . Symphonische Dichtung

A. Hallen

Donnerstag , 23. November.
Konzert in der Wandelhalle.
Nachmittags von 4—5'/a Uhr.
Leitung : Herr Bruno Wild.

1. Ungarischer Marsch Raimann
2. Ouvertüre z. Optte . Die schöne Galathee

Suppd
3. Aufforderung zur Gavotte Waldteufel
4. Fantasie a d. Op. Der Freischütz

Weber

Dom Tage.
s. Schlüchtern,  20 . Nov. Einen ent¬

setzlichen Verdrennungstod erlitt die 80jähr.
Witwe des Kirchenrats Hoffmann zu
Wasungen.  Als sie sich zu Bett begab,
versuchte sie durch Ausblasen die Nachtlampe
zu löschen, wobei aber die Flamme zurück¬
schlug, und der Oelbehälter explodierte . Bei
den Bemühungen der vor Schreck hilflos ge.
wordenen Frau , die Flamme zu ersticken,
gerieten ihre Nachtkleider in Brand . Von
entsetzlichen Brandwunden am ganzen Körper
schrecklich zugerichtet verstarb sie.

Darmstadt,  20 . Noobr . Der frühere
Minister des Innern und Finanzminister,
jetziger Präsident der Oberrechnungskammer
Dr . Ernst Braun ist heute früh an den
Folgen eines Schlaganfalles im sechzigsten
Lebensjahre gestorben.

Fe . Mainz  a Rh . 20 . Nov . Der äl¬
teste Anwalt Rheinhessens Justitzrat Dr.
Erieser verstarb dahier im Alter von 84
Jahren.

Fc . E e i s e n h e i m 20 . Nov . Reichsgräfin
Marie von Ingelheim , Echterin von und zu
Mespelbrunu verstarb dahier plötzlich und
unerwartet.

Königsberg,  20 . Nov . (WTB .) An¬
läßlich seines vierzigjährigen Jubiläums
sind dem Hauptschriftleiter der Königsberger
Allgemeinen Zeitung , Alexander Wyneken,
zahlreiche telegraphische Beglückwünschungen,
unter anderem vom Reichskanzler , General
Ludendorff , den Unterstaatssekretären Zim.
mermann und Richter , Staatsminister von
Moltke und dem Oberpräsidenten von Berg,
zugegangen.

Das Telegramm Hindenburgs lautete:
„Anläßlich Ihres heutigen Ehrentages , an
dem Sie auf eine vierzigjährige , an Arbeit
und Erfolgen reiche Tätigkeit als verant¬
wortlicher Hauptschristleiter der Königsberger
Allgemeinen Zeitung zurückblicken , sende ich
Ihnen meine herzlichsten Glück, und Segens,
wünsche . Ich gedenke dabei dankbar Ihrer
vaterländischen Verdienste während des Krie¬
ges um ihre schwergeprüfte Heimat -Provinz
und die mir als Oberbefehlshaber Ost an.
vertraut gewesenen Truppen und Gebiete ."

Feldmarschall von Hindenburg.
Beuthen (Oberschlesten ), 20 . Novder.

Die seit gestern umgehenden Gerüchte von
einem größeren Bergunglück aus der Heinitz.
grübe oder einer anderen Grube der Giesche-
schen Verwaltung sind , wie uns von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt wird , völlig un¬
zutreffend.

Haag,  20 . Noobr . Hier ist die Nach,
richt eingetroffen , daß der amerikanische
Dampfer „Siberia" (11284 Bruttotonnen ),
bei East Eoodwin Sands in der Nähe von
Dover gestrandet ist und sich in Not befindet.
Es ist nicht möglich , die Boote niederzulaffen.
Das Schiff bittet überall um Hilfe.

Rom,  20 . Noobr . Der Tiber ist in.
folge heftiger Regengüffe ufervoll.

Der heutige Tagesbericht war bis zum

Schluß des Blattes noch nicht eiugetroffeu.
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Milchuntersuchung.
>2 Proben hat am 18. Oktbr. stattgefunden und folgendes Ergeb.

Jt - 1 Krug Paul Hier
M 2 Weigand Hrch . ,,

3 Fuchs Karl Wilhelm
°rr. 4 Kaufmann Georg »

5 Creutz Georg »
^r . 6 Schick Georg »

7 Stern Bernhard „
8 Fischer Wilhelm „ .
9 Wächtershäuser Karl Gonzenheim

Zr - 10 Rühl Karl
^r - 11 Rühl Heinrich
'ir . 12 Wendel Jakob

2.6°/«
4,0"/«*
3,3°/«*
4.0°/«*
3.8°,«*
4,0°/«*
4 .0 °/«*
3 .4 ",o*
3,0°/0*
2,6°/0
2,6° o
3,8«/«*Obereschbach

Niedereschbach

Nach der Homburger Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt
Vollmilch mindestens 3 pCt . betragen andernfalls dieselbe als

. ^ " ' ich angesehen wird . Daß der Fettgehalt einer Vollmnch von
er ^ £ erreicht werden kann , zeigen die oben mit einem Sternchen ver-
nzû Ziffern.

Bad Hon .burg v. d. Höhe, den 20 . Nov . 1916.

EiuWruug-es Knudeusystms für Nerteilunzs-
inarcn in KnlnmnlninrkWesWtn.

Wir beabsichtigen, für Verteilungswaren in Kolonzglwarengeschäften
wie Hülsenfrüchte , Teigwaren , Gries ete . das Me Kundensystem
einzuführen . Die Einwohner Homburgs werden daher ersucht, zwecks An¬
legung der Kundenliste im Lebensmittelbüro an den nachbezeichneten Tagen
zu erscheinen und dort bei Vorlegung der Lebensmittelkarte zu erklären,
welchem Geschäfte sie als Kunden zugewiesen sein wollen . Als Termine
werden festgesetzt für Personen der Anfangsbuchstaben

A— G . am Donnerstag , deu 23 . ds . Mts.
H— R . am Freitag , den 24 . ds Mts.
<5—Z . am Samstag , den 25 . ds . Mts.

Wer die Eintragung in das Kundenbuch versäumt , läuft Gefahr bei
der Verteilung von obenbezeichneten Kolonialwaren unberücksichtigt zu
bleiben ; nachträgglich können Anträge auf Eintragungen , abgesehen
solche von zugezogenen Personen , nicht angenommen werden.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 20 . Nov . 1916.

)
4015

Polizei -Verwaltung:

Der Magistrat
Lebensmittelversorgung.

Schöne « große 13725a

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör in besserer Lage auf
1. Januar oder später zu vermieten.

Näheres I . Fuld Louisenstr 26.

Eine kleine

Parterre-Wohnung
mit allem Zubehör , elektr . Licht für
10 M . per Monat zu vermieten.
3559a Kirdorf Fußgosse 16 . '

Götzenmühvveg2
l  Parterrewohnung mit Zube-
hör und Stallungen und Anteil am
Garten zu vermieten Näheres
3382a Baugschäft Vorig.

Parterrezimmer
mit Küche
vermieten.

(elektr . Licht) sofort zu
3328

Mest, Haingasse 13.
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Zur Kenntnisnahme! Kundenliste betr.
21 Novem ber

♦♦♦
Wir machen unsere verehrlichen Kunden darauf aufmerksam , dass die seitens der Stadt aufzustellende Kunden¬

liste sich lediglich auf Waren bezieht die von der Stadt geliefert werden . Es sind dies:

Teig waren , Griess und Haferflocken.
Alle anderen Artikel, auch Zucker , Kaffee , Seife usw . berührt diese Kundenliste nicht , deren Ein¬

kauf kann wie seither in jedem Geschäft erfolgen.

Die Homburger Kolonialwarenhändler.

Frisch vom Seeplatz
eintreffend :

Kleinmittel Schollen Pfd  94^
Ferner empfehlen wir solange Vorrat reicht:

Seefische in Gelee, Ptd. M 1.95
Ger&uch. Heringe Stück 56 Pfg.

Fischklössc in Dosenä 2 Pfd. M 3.40
.. » « Li  Pfd. M 2.30

Neu eingeführt:

o

Xaffee -Scsaix
Im eigenen Betrieb aus sorgiältig ausgewählten
Früchtekaffees in feinsten Zusätzen hergestellt.
Bekömmlich , ausgiebig und sparsam im Gebrauch

J/2Pfd.-Pak. 29 Pfg. */i Pfd .-Pak . 58 Pfg.

Handarbeits-Zigarette
S . u . F . Hausmarke St . 6 Pfg.

und verschiedene andere gute Fabrikate in
_ jeder Preislage. _

Zitronen Stuck 12 Pfg.

Schjodeöt
SnUxfmKe

Preise für Damen-Bedienung
1866)

4
4

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50 +
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.— ▲
Für Mädchen unter 14 Jahre M —75 ^
Einfache Frisur M 1 —
Frisur mit starker Welle M 1.50

Preis . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei *
Karten zu 10 Nummern ▼

Karl Kesselschläger . SJS '»5?: ♦

Wohlschmeckende
Lebertran -Emulston

bei der jetzigen Unterernährung für Erwachsene und Kinder bestes
Nähr - und Kräftigungsmittel

Die Flasche zu M . 2.75
Somatose , Sanatogen , Bioeiti « , Biomalz,

Aromaltine usw zu Original-Fabrikpreisen.

Med.-Drogerie Carl Kreh. TSSJT

Hamburger Kriegerverein.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden, des

Herrn Ferdinand Hensel
Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1870/71

findet Mittwoch, den 22 . Noo. nachmittags 4 Uh? statt.
Die Kameraden werden gebeten sich um halb 4 Uhr in

der Goldenen Rose zu versammeln, um dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen.

4029 Der Vorstand.

Zu vermieten
Zum 1. Januar 1917 Louisenstr. 9
eine vier gimmer -Wohnung-
eine drei gimmer -Wohnung,
3429 Heinrich Bausch.

4 Zimmerwohnung
2 Stock mit Balkon, Bad und Zu¬
behör, an kleine ruhige Familie zu
vermieten. Näheres 3550a

Schöne Aussicht 20 p.

Am 21. 11. 16. ist eine Bekanntmachung betr. «Bestandser¬
hebung von Werkzeugmaschinen " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden. 4024
_ Stellv Generalkommando 18 . Armeekorps.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 8. Dezember ISIS,

nachm. 4 Uhr in Kalbach, im Raihause zu Kalbach versteigert werden,
die im Grundbuch von Kalbach. Blatt 16, 45, 131, 319 . 320, eingetra¬
gene Eigentümer am 18. Februar 1916, dem Tage der Eintragung des
Versteigerungsvermerks: Witwe des Math . Dietrich, Elisabethe geb. Kopp
und lHefrau des Georg Leister, Katharina Theresia Antonia , geb. Sünder
alsMiteigentum zur gesamten Hand bezüglich Blatt 16, bezüglich der übrigen
Blätter Ehefrau Georg Leister, Katharina Theresia Antonia, geb. Sünder,
eingetragenen Grundstücke:

I . Bd Blatt No. 16 von Kalbach

N. 2 Ktdl. 5 Pz.
6 «
5 «
7 .

14 «
20  „
29 „
41 «
41 «
37

5
33
37
37
41
38.

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

II.

311 Wiese, Bauwiesen 5 Gew.
312 „ „ 5 „
31S R

„ 1044 Gart ., Rosengärten 2 „
« 1824 Garten , Gickelhahn1 „
„ 2531 Ackera. Stadtpfad 1 « -
,, 3149 Acker, h. Riedberg 1
« 3507 Ackera. Wiesenweg1 «
« 3546 Daselbst 3 «
, 7/3673 Acker, Dreispitz 1 «
„ 772 Gart . Großengart . 3 „
., 4398 Acker Wellenburg 3 .,
, 6/3671 Acker, Dreispitz 1 „
, 4/3670 Acker, Dreispitz 1 ..
„ 3547 Ackera. Wiesenweg3 «
„ 3300 Garten in d. Höll 6 «

Grundsteuermutterolle 46
Bd . 2 Blatt 45 von Kalbach

Reinertrag
6,28 ar gr . - 1,23 Thr

- 6,32
- 6,36
. 1,83
- 7 25

- 16.03
- 10,75
- 11,74
- N,74

- 4 01
- 1,68

- 22 58
- 2,13
- 1,43
- 7,40

3,31

1,24
- 1,25
.0,50
- 1,70
- 3,14
- 1,52
- 2,99
- 2,64
- 0,79
, 0,39
- 3,80
- 0,42
- 0,28
- 1,67
- 0,52 ar.

N.
Reinertrag

- 5,36 ar gr. - 1,05 Tdr.
10,14 .. .. - 1,73 «

- 2,89 « » - 0,57 „

Ktbl. 5 Pz . 231 Wie. a. Hopfnbr. 1 Gew.
« 37 ,, 3666 Ack. a. W ißk . Bg . 3 « -
« 37 „ 6/3672 Acker, Dreispitz 1

Grundsteuermutterrolle 133.
III . Bd . 8 Blatt 181 von Kalbach

Ktbl. 3 Pz . 11/121 ar a) Wohnhaus (Taunusstr . 49)
mit Hofraum und Hausgarten.

b) Stollgebäude, Gebäudesteuerrolle Nr . 50
Gebäudesteuernutzungswert - 60 Mk

Reinertrag
N. 2 Ktbl. 15 Pz . 1861 Acker, Gickelhahn 1. Gew. - 10,68 ar gr. - 2,72 Thr.

N. 1 4,90 ar gr.

3
4
5
6

3069 „ , vorder, Rdbrg . 1 | « - 23,10
1152 Garten , Weingärten 3 . „ - 3,15
314 Wiese, Bauwiesen 5. „ - 6,50
315 „ „ 5 . « - 6,45

Grundsteuermutterrolle 491.
IV .Bd . 13 Blatt 319 von Kalbach.

29
7
5
5

-4,52
-0,74
- 1,27
-1,29

N. 2 Ktbl.
» 3 „

4
5
6
7
8

37
37
37
33

4
4
4

Reinertrag
-4,18Thr-
.1,80 «
-3 .74 „
-3 .62 ..
. 2,00  «
-2,51 «

240 M.

4 Pz . 1/170 Garten . Ortsbering . . . . - 15,24 ar gr.
29 „ 3164 Acker, hint Rdbrg . 1. Gew. - 9,21 « „

3663 „ am Weißkbg.3. „ - 19,08 „ «
3664 « „ 3. „ - 18,49 „ „
3665 « „ « 3. „ - 10,23 „ «
4372 „ Wellenburg 2. ,, - 12.81 « „

168 a) Wohnh. m. Anbau Hofr. - 15,22 „ „
169 Hausgorten - 1,47 « «
168 b) Scheune Gebäudesteueruutzungswert

c) Stallgebäude
d) Remise
e) Scheune mit Stall
f) Stallgebäude
g) Waschküche mit Remise

Kirchgasse 27a Gebäudesteuerrolle 27. Grundsteuermutterrolle 683
V . Band 13 Blatt 320 von Kalbach Reinertrag

Nr . 1 Krtbl. 6 Parz . 814 Garten , Landwehr 2. Gew. 3.43ar gr. - 0 .94 Thr.
« 2 „ 38 « 3292 „ in der Höll 5. „ 3.43 ar gr. - 0 40 «
„ 3 ,, 28 « 3243 Acker, hinterer Riedberg 2 Gew. 16.39ar gr. -3 .20 „
„ 5 „ 41 „ 3552 „ am Wiesenweg 3 Gew. 17-17 ar gr. - 3.86 „

Grundsteuermutterrolle 612
Bad Homburg v. d. H. den 17. März 1916.

= 18 Mk.

Kgl. Amtsgericht.
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